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A


Der Zauberstab ist Dir gegeben


Du musst ihn nur zu gebrauchen wissen




Wer an Magie glaubt, wird sie auch finden


- Jürgen Wolf -




VORWORT


Oft ist es so, dass sogenannte Persönlichkeitsbücher, also Bücher, die den persönlichen Erfolg garantieren möchten, bis an den Rand gefüllt sind mit guten Ratschlägen, Tipps oder gut gemeinten Beispielen. Die Ratschläge sind aber meist so gehalten, dass man solch ein Buch ohne weiteres weiterlesen kann, auch wenn man ihnen nicht folgt. Der Autor dieses Buches beabsichtigt dagegen, den Leser wirklich in seinen Bann zu ziehen, da er sich vorgenommen hat, mit ihm gemeinsam – sofern er es wirklich will – seinen eigenen Lebensplan zu schmieden.


Wie der stille See seinen dunklen Grund


in der tiefen Quelle hat,


so hat die Liebe eines Menschen ihren


rätselhaften Grund in Gottes Licht


- Soeren Kiergegaard -




VORBEREITUNG


Damit dieses Buch seine ganze Wirkung entfalten kann, sind einige Verabredungen zu treffen. Halte Dich bitte sehr genau daran – die Wirksamkeit ist vielfach erprobt.




	Nutze die Möglichkeit, Deine Gedanken in den Bereich Notizen gleich einzutragen


	Lies das Buch nicht erst einmal durch, auch wenn Du neugierig sein solltest.


	Nimm Dir Zeit und Ruhe für die Aufgaben und Gedanken, welche Dir daraus entstehen.


	Schick Dein Ratio einfach mal für ein paar Stunden in Urlaub





Das Buch trägt den Titel Der weise Mann vom Alatsee. Ungewöhnliches Treffen an einem Kraftort. Überlege Dir daher einmal, wieso Du dieses Buch gekauft hast. Vielleicht hast Du es auch geschenkt bekommen, aber aus einem bestimmten oder unbewussten Anlass nutzt Du diesen Begleiter für eine spannende Reise zu Dir selbst. Auf den ersten Blick mag es Dir vielleicht merkwürdig vorkommen, die Bekanntschaft mit einer fiktiven Figur wie Ambrosius zu machen. Er soll als Metapher für Dich wie ein Coach zur Seite stehen. Er ist Dir behilflich, Antworten auf Fragen zu finden, welche Dir einen neuen Blickwinkel auf Dein Leben geben können. Neue Blickwinkel bewirken immer auch neue Perspektiven. Und wenn Du Dich nicht am Alatsee befinden solltest, kannst Du die Reise mit Ambrosius auch an einem Kraftort Deiner Wahl unternehmen. Richte Dir Deine Stationen der Weisheiten dort selbst ein.


Bearbeite Fragen entweder mit der Notizen Funktion deines Readers oder mit Stift und Papier.


In jedem Menschen steckt mehr Kraft


als er willens ist einzusetzen


- Emil Oesch -




Kraftorte


Der Untertitel dieses Buches „Ungewöhnliches Treffen an einem Kraftort“ ist kein Zufall, denn der Alatsee ist ein Kraftort. Doch was genau ist ein Kraftort?


Es ist ein Ort an dem man sich wohl fühlt, ein Ort wo man etwas erfahren kann, ein Ort der über Einem hinausgeht. Diesen Plätzen wird meist eine positive psychische Wirkung im Sinne einer Beruhigung, Stärkung oder Bewusstseinserweiterung zugeschrieben. Als Kraftorte werden oft Plätze bezeichnet, die schon von unseren Vorfahren als rituelle Stätte benutzt wurden. Oft sind das alte Kultstätten, religiöse Orte oder auch historische Klöster und Kirchen. Auch Grabstätten, Schlösser und Burgen, sowie uralte machtvolle Bäume, heilende Quellen, geheimnisvolle Höhlen, mystische und magische Seen, oder Berge. Alle diese Orte haben eine eigene Ausstrahlung. Dies bemerkten schon die Druiden und Schamanen. Sie nutzten diese Orte für Einweihungen und Rituale. Du hast sicher schon mal die besonderen Energien in und um Kirchen erfahren. Diese wurden absichtlich auf besonders starke Kraftorte gebaut.


Es gibt vier Arten von natürlichen Kraftorten:


Wasser: Seen und Quellen


Erde: Steine Höhlen und Felsformationen


Luft: Hügel, Grate (Gebirge) und Gipfel


Feuer: Alte markante Bäume und Wälder


Überall in Deutschland gibt es Orte mit Energiefeldern, die auch als spirituell bezeichnet werden. Sie können Negatives von Dir wegnehmen und Positives freisetzen.


Kraftorte sind überall zu finden.


Es sind ganz einfach Orte,


an denen Du Dich rundherum wohlfühlst.


Du kennst sicher das Gefühl, Du bist an einem bestimmten Platz und irgendwie löst dieser Ort eine besonders starke Emotion auf Dich aus. Es kann ein schönes, wohltuendes Gefühl wie Freude, Harmonie oder einfach nur eine tiefe Entspannung sein. Es kann auch ein sehr starkes Gefühl der Verbundenheit mit der Natur sein. Der Alltag, oder Dinge die uns vermeintlich wichtig erscheinen, treten plötzlich in den Hintergrund. Du empfindest die Schönheit der Natur und spürst Ehrfurcht, Respekt und Staunen. Du empfängst dieses Gefühl mit Deiner Seele und dem Herzen.


Die Welt in unserer heutigen Zeit befindet sich in einem starken Umbruch. Man hat das Gefühl, dass das Materielle, die sozialen Medien, die wachsende Digitalisierung uns immer mehr Luft wegnimmt. Menschlichkeit rückt in den Hintergrund. Nimm die Welt und die Energien der Kraftorte wahr. Nicht nur für ein paar Minuten. Ich mache mir immer wieder Gedanken über Menschen, die gerne erzählen, dass sie heute an einem Kraftort waren. Sie berichten ganz stolz, dass sie dort auch Energien gespürt haben. Doch nach ein paar Minuten hetzen sie zur nächsten Sehenswürdigkeit. Was haben sie also von dem Kraftort mitgenommen?


Genau deshalb gibt es Magier, Zauberer, imaginäre Wesen oder Personen wie Ambrosius. Ihm kannst Du hier begegnen. Sichtbar oder unsichtbar. Und wenn Du nicht hier am Alatsee sein kannst, ist es für dich jederzeit möglich, diesem Ambrosius an einem Kraftort in deiner Nähe zu begegnen. Du brauchst nur ein bisschen Fantasie dafür.


Verweilst Du länger an einem Kraftort, wirst du bemerken, wie du wieder in Einklang mit Deinen Kräften und Werten kommst, wie Deine inneren Ressourcen aktiviert werden. Du erfährst, wie sich Frieden und Weisheit in Dir einstellen und lernst Dich neu kennen.


Es bleibt einem jeden immer noch


soviel Kraft, das auszuführen


wovon er überzeugt ist


- Johann Wolfgang von Goethe -




AMBROSIUS


Dies ist die Geschichte von Ambrosius und Valentin, einem Besucher vom Alatsee im Allgäu. Ambrosius ist im Grunde eine fiktive Person. Besucher des Sees, die ihm begegnet sind, bezeichnen ihn allerdings auch als einen weisen Mann. Und da fangen die Merkwürdigkeiten auch schon an. Ambrosius ist so gut wie immer am See, doch viele können ihn nicht sehen. Er entscheidet, wem und wann er sich zu erkennen gibt. Es kann durchaus sein, dass Du Dich auf einer Bank ausruhst und plötzlich sitzt er direkt neben Dir. Menschen, die ihn getroffen haben behaupten, er könne mit Tieren und Bäumen reden. Man erkennt ihn an seinem weißen Vollbart und den dunklen langen Haaren. Sehr markant ist seine alte Pfeife aus Haselnussholz. Sein Aussehen ist einzuschätzen zwischen sechzig und siebzig Jahren, in Erdenzeit gemessen. Was ich aber sagen kann, er ist sehr viel älter. Sein Name kommt aus dem griechischen und steht für Der Unsterbliche. Dies hat er mir erzählt, denn bei meinem Besuch am Alatsee habe auch ich ihn getroffen, doch davon später mehr. Wir können sein Alter daran erkennen, wie er seine Mimik einsetzt. Wenn er lustige und verschmitzte Antworten gibt, sieht er jünger aus. Geht es um Antworten auf tiefgründige Fragen der Besucher, kann man in seinem Gesicht Jahre voller Lebensweisheit erkennen. Dann strahlt seine Aura ein Wissen aus dem Universum aus, welche jeden verzaubert, der mit ihm in Kontakt kommt. Viele bemerken gar nicht, dass Ambrosius – Ambrosius ist. Sie gehen davon aus, dass sich ein Wanderer auf einer Bank etwas ausruht oder einfach nur am Wegesrand steht und sich die Natur anschaut. Ambrosius selbst entscheidet, wer seinen Zauber zu spüren bekommt. Er hat die Gabe schnell zu erkennen, wenn sich Menschen im Leben verrannt haben und nach Lösungen suchen. Diese Gabe hat er schon seit seiner Geburt. Er kann die Energien von Menschen sehr schnell wahrnehmen. Wo er herkommt und wie seine Geschichte ist, weiß niemand.




DER ALATSEE


Es ist kein Zufall, dass sich Ambrosius an diesem Ort aufhält. Der See ist voller Mythen und Sagen. Wanderer, Spaziergänger und Besucher spüren immer wieder den Zauber und die ganz speziellen Energien, welche vom See ausgehen. Oft kann man gar nicht anders, als länger dort zu verweilen und sich einfach am Ufer ins Gras legen. Der See ist ungefähr 6 Kilometer vom schönen Füssen im Allgäu entfernt. Er liegt auf 868 Metern Höhe in einer schluchtartigen Senke, nur etwa 80 Meter nördlich des Falkensteinkamms mit der Grenze zu Österreich. 490 Meter ist er lang und bis 290 Meter breit.


Weshalb Menschen die Landschaft dort so fasziniert, lässt sich unschwer erkennen: Spiegelglatt und Dunkeltürkis liegt er da, der Alatsee. Umgeben von seltsam verkrümmten Bäumen und Wäldern, durch die auch an Sommertagen die Sonne kaum durchdringt. Esoteriker vermuten, das starke Kraftlinien verantwortlich sind für den ungewöhnlichen Wuchs der Bäume. Es sollen starke Windströmungen sein – oder vielleicht doch nicht? Das sind Vermutungen, doch der See hat seine Geschichten, Mythen und Sagen.


Uralte Sagen erzählen von mystischen Fabelwesen, die dort in den Berghängen hausen. Vom Salobergeist der dort herum geistern soll und der Schlüsselmönch von Faulenbach. Ebenso sollen Zwerge dort ihr Unwesen treiben und Menschen Gold versprechen.
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